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der el Zeugen des aAuUDeEeNS des Sankt-Ulrich-Verlages ist eın weiıiterer lesenswerterWE Band erschlenen: DIie ediavıstın Marıanne Schlosser, Professorin für Theologıe der DIr-
tualıtät der Katholisch-Theologischen In Wıen hat eın Lebensbild der Patronın
alıens und Luropas und Lehrerıiın der Kıirche Katharına VOIN Sıena erarbeıtet Katharına VOIN

S1ena, Kınd eines Färbers In Sıena, wurde 1347 seboren, s1e starb mıt 33 Jahren 1380 In

Rom, 1461 wurde s1e heiliggesprochen. S1e sehört den Sroisen Frauen, dıe die Geschichte
FKuropas In besonderer Weılise beeinflusst en Wıe irgıtta VON Schweden hat s1e In für die

Kirche angefochtenen und kritischen Zeıiten der aps weilte 1Im Kxil In Avıgnon, die Kıirche

verspielte In den politischen Verwicklungen hre moralische und geistliche Kraft dem aps
und vielen anderen geistlichen und weltlichen Würdenträgern 1INSs Gew1lssen seredet 381 e

fe Katharınas aus den Jahrenssind erhalten geblieben. Auch WEeNl s1e selbst wäh-

rend der Zeıt des Schismas sestorben ist und ihr Lebenseimsatz scheinbar ohne Erfolg De
lieben IST, hat s1e doch entscheidend eıner Reform und Erneuerung der Kırche e1ge-
Lragen Durch ihr en zieht sich wWI1e eın roter en das Leiden der Not der Zeıt und in-
Yrer Christusferne und eıne immer stärkere Angleichung den gekreuzıgten Y1ISTUS Ka

harına wurde 1999 mıt ırgıtla VON Schweden und Edith eın Z Patronın Ku-

ernannt; E$S sind Serade ihr tiefes Gespür für dıe Not der Zeıit und inr Hiıneingenom-
menwerden In das stellvertretende Leiden Jesu Chriıstı ZUT Versöhnung der zerrissenen elt
und Kirche, dıie s1e gerade auch eute ls Patronın Kuropas attraktıv machen.

Marıanne Schlosser hat sich als Historikerin und Theologıin Katharına angenähert:
Zunächst macht s1e die Quellenlage deutlich (9-26) und verweıst auf die exte, dıe Grundlage
ihrer Studie S1nd: die RBriefe Katharınas, ihr Buch Von der söttlichen Vorsehung und die @-

genda MALOY des wichtigsten Beichtvaters Katharınas, Raimund VONN apua, dıe fünf re
ach ihrem Tod 1385 erschıenene „ausführliche Lebensbeschreibung“. DIie Annäherung
Katharına ist In Zzwel Teile gegliedert: Der erste Teil des Buches, 9  e  en eiıner eılıge  66 (
1S2) hat historischen und biographischen Charakter, die drel Srofsen Stationen ihres Lebens

Sıena, Avıgnon und Rom seben die Stuktur VOT. S1ıena sSTe für ihren Berufungsweg, ihr
en des Gebetes und die Ya die sS1e aus eıner tiefen Gottesbegegnung schöpftt: „DIe mach-
te sich auf Eingebung des eılıgen Gelistes eıne Zelle ıIn ihrer eigenen Seele  6 (Schlosser, Sal
ıtıert ach Legenda Maior) Katharına schliefst sich den „Schwestern VOIN der Bufße‘“ den

Mantellatinnen, die, Schlosser, historisch das „Zwischenglied“ bildeten, aus dem sich der

regulierte „Drıtte en  I der Dominkaner entwickeln konnte (D  — DIie Gottesliebe eht Ka

harına als „Herzenstausch“ mıt Jesus Y1SLUS, als Hineinwachsen ıIn eıne Christusförmi1g-
keıt, die gerade ZAUU Dienst den achsten NL Z Liebesdienst Kranken und Ster-
benden CS ist die Zeıt der O  en Pestepidemien el entwickelt s1e eın politisches be

wusstseın, das s1e 00 Brief- und Gesprächspartnerin der Mächtigen ihrer Zeıt werden ass
13706 reist s1e selbst ach Avıgnon Gesprächen mıt dem aps Katharına ist sich bewusSstT,
dass Intrıgen und Machtstreben auch ihren geistliıchen Vermittlungsdienst missbrauchen,
s1e eeC diese auf ın ihren Briefen, s1e stellt die Mächtigen blofs und kann doch nichts ande-
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N
res als hre NMaAaC Gott hinhalten SO SCANreli sich das stellvertrete Leiden Jesu Y1S-
{1 In ihr en eın hre Ya werden die aglıche Kommunılon und Beichte

er zweiıte Teil des Buches „Lehrerin der Kirche“ 133-173) sSschlı1e diese geistliche
und theologische Tiefendimension des Lebens Katharinas auf. Marıanne Schlosser ezieht sich
el auf Briefe Katharinas und ihr Buch „Dialog VOIN der Göttlichen Vorsehung“, eın Werk,
das Katharına 1377/1378 1er hat ESs sind die Sroisen Lebensthemen Katharıinas, die 1er
gesammelt S1INd: Fragen ach dem Heil der Welt, der Vorsehung (Gottes und der ukunft der
Kirche, ihr Apostolat 1ImM Dienst des Friedens und der Versöhnung, ihr seistliches eben, die
Christusförmigkeit und ye eUu«eC Erfordernis der Unterscheidung der Gelster. Marıanne Schlos-
Sser stellt drei Themenblöcke anhand VOIN ıtaten und Interpretationen VOT das en AdUus

der Gotteslıebe, der IC auf den menschgewordenen Gottessohn und den Versöhnungsge-
danken S1e stellt den Erlösungs- und Versöhnungsgedanken als das zentrale Lebensmotiv Ka-
tharınas heraus. DIie „Brücke des menschgewordenen Sohnes“ und der Wes der Nachfolge
Chrstı alls Wegsg ber diese Brücke verdichten sıch el In der Feler und Teilhabe der Pu-
charıstie, dem „Schatzhaus der rlösung  CC Zie] des Lebens VOINl Katharıiına ist dıe Eucharistie
99  YıSLUS Sieist seın Blut fortwähren aus für U1ls, 1SC des Altares, nıcht seinetwillen,
sondern unseretwillen. Wır, dıie WIFr diesem ISC C  9 und dıie WITr werden WIe die De-
1NOSSEIIC 5Spelse, beginnen handeln WIe MIe unseretwillen, sondern für Gottes Eh-

und das Heil UunNnserer aCcCANste  “ IS 10a aus dem Brief Nr. 208)
ESs ist ereits der zweiıte Band, den dıe ediavısin Marıanne Schlosser In der el

Zeugen des aAUDenS vorgelegt hat; 1M Jahr 2000 Ist hre Studie Bonaventura egegnen e -

schienen. Der an Ulrich Verlag tut Sut daran, Wissenschaftlerinnen WI1Ie Marıanne Schlos-
Sser als Autorinnen Sewınnen. DIie Reihe „Zeugen des aubens  C6 versucht, eın breiteres Pu-
blikum anzusprechen und doch einem wissenschaftlichen spruch erecht werden. Wıe
dıe anderen Bücher der el ist der Fliefßstext unterbrochen NC kurze Erläuterungen VON

Fachtermini und hıstorischen Ereignissen SOWIE UrcC. bibliographische Hınvwelse. Das Buch
stellt eıne Banz hbesondere Einladung dar, Katharina VOINl Sıena I1ICU entdecken und den
Versöhnungsgedanken, der In der Tiefe des Herzenstausches mıt Jesus Y1ISLUS verankert Ist,
al das Yro christliche Erbe Kuropas In Uullserer Gegenwart erschliefßsen

Margıt Eckhaolt
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100 Jahre ach der Veröffentlichung der Enzyklıka „Pascendi Dominicı Sregıs“ MaC dıie Inter.
nationale Forschung Z Modernismus ro Fortschritte DIe Publikationen 1m Umkreis
des Jahres der hundertsten Wiederkehr der Enzyklika zeigen die Komplexıtä VON Modernismus
und Antimodernismus auf und erhellen UrG Detailuntersuchungen die differenzierten Re-
aktionen ın theologischen und kirchlichen Kreıisen. Der besprechende Sammelband der
Kapuziner-Zeitschrift „Laurentianum““ bletet dazu einen wichtigen Beıtrag

Dıie ersten drel Artikel tecken die Forschungslandschaft Z Modernismus ab GI6O-
vannı Miccoli (3-25) arbeıte die zentralen Themen der „Synthese aller Häresien“ heraus, WIe
aps Pıus den Modernismus charakterisıert Der aps Sıng VOIN einer negatıven Be-
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